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Elektrosmog ist eine der
verbreitetsten Ursachen

zahlreicher Zivilisations-
krankheiten - warum?

Elektrosmog ist ein Sam-
melbegriff für die Umwelt-
verunreinigung durch elektro-
magnetische Felder und
Strahlungen. Das Wort Elek-
trosmog entstand aus der Zu-
sammenfügung von „Elektro“
mit der Bezeichnung „Smog“
(wiederum eine Zusammen-
ziehung der englischen Be-
griffe smoke (Rauch) und fog
(Nebel) für Dunstglocke bzw.
Luftverunreinigung.

Mit Elektrogeräten jeder
Art, Handys, Schnurlostele-
fonen und Computermonito-
ren schaffen wir uns unser ei-
genes Strahlenbad. Zudem

sind wir immer mehr Strah-
lungsquellen hilflos ausgelie-
fert, wie etwa den Sende-
masten für Mobilfunk oder
Radaranlagen. Lange Zeit war
der mögliche Einfluss schwa-
cher elektrischer und magne-
tischer Felder auf die Gesund-
heit unbekannt. Erst die Bau-
biologie bzw. Elektrobiologie
versuchte auf Zusammenhän-
ge hinzuweisen und Maßnah-
men zu einem sinnvollen
Umgang zu erarbeiten.

Neben anderen Faktoren
werden Störungen unseres
Wohlbefindens und unserer
Gesundheit häufig von den
uns ständig umgebenden Fel-
dern unseres Stromnetzes ver-
ursacht. Von vielen offiziellen
Stellen und ganz besonders

von den Versorgungsunter-
nehmen der Elektrizität wird
noch geleugnet oder ignoriert,
dass die sogenannten Nieder-
frequentenfelder unserer
Stromversorgung auf den
menschlichen Organismus ei-
nen Einfluss haben. Dabei
widerspricht es doch dem ge-
sunden Menschenverstand,
wenn in der elektronischen
Industrie und im Automobil-
bau verstärkt mit immensem
Aufwand versucht wird, die
Produkte nach Kriterien der
EMV (Elektromagnetische
Verträglichkeit) störungs-
bzw. ausfallsicher zu machen
und von gleicher Seite sowie
den beteiligten Wissenschaft-
lern eine Beeinträchtigung
von biologischen Systemen,
z.B. des menschlichen Kör-
pers, fast durchwegs verneint
wird.

Internationale Wissen-
schaftler und Studien bestäti-
gen Krankheiten und Befind-
lichkeitsstörungen durch
Elektrosmog, wie chronische
Kopfschmerzen, Schlafstör-
ungen, Herzrhythmusstörun-
gen, Potenzstörungen, rheu-
matische Beschwerden, chro-
nische Müdigkeit, Infektan-

fälligkeit, Erkrankungen des
Herzkreislaufsystems, Lern-
probleme, Depressionen und
Selbstmord, Gedächtnisstö-
rungen, räumliche Desorien-
tierung, verringerte Immun-
reaktion, DNA-Schäden und
Veränderungen der DNA-
Reparaturkapazität, Gehirn-
tumore, Leukämie und ande-
re Krebserkrankungen, Fort-
pflanzungsprobleme, Fehlge-
burten, Herzinfarkte, Blut-
druckveränderungen.

Hans Altbauer hat an den
IGEF-Seminaren zur Durch-
führung von elektromagneti-
schen Messungen, Untersu-
chungen und Beratungen
nach IGEF-Standard teilge-
nommen und die erforderli-
chen Fachkenntnisse als
Elektrobiologe IGEF vor dem
Prüfungsausschuss der Inter-
nationalen Gesellschaft für
Elektrosmogforschung IGEF
nachgewiesen. Als neue An-
lauf- und Beratungsstelle
steht die Adresse von Bio-
human3000, der Institution
für gesünderes Leben, an der
Hauptstraße 25 in Kirchham
zur Verfügung. Tel.: 08533-
912380, Fax: 08533-912389,
info@biohuman3000.de

Hans Altbauer, neuer Elektrobiologe nach IGEF (Int. Gesellschaft für Elektrosmogforschung)

Was ist eigentlich Elektrosmog?


